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In der Schule wird er außerdem schnell müde, da er ganz  
genau hinhören muss, um zu verstehen, was der Lehrer sagt.

„Hmm“, dachten Oskar und seine Eltern,  
„hier stimmt etwas nicht ...“

Oskar war ein glücklicher 
Bär. Er liebte es, mit seinen 

Freunden auf dem Spielplatz zu 
spielen, Fahrrad zu fahren und 
seine Lieblingssendungen im 
Fernsehen anzusehen.

 

Manchmal hört er seine 
Freunde auf dem lauten 
Spielplatz jedoch nicht und zu 
Hause stellt er den Fernseher 
sehr laut, damit er ihn besser 
verstehen kann. Seine Eltern 
sagen: „Mach den Fernseher 
bitte leiser. Er ist sehr laut.“



Während Oskar in der Schule war, rief seine Mutter die Ärztin an 
und fragte, ob er zu einem Spezialisten ins Krankenhaus gehen 
könne, der ihm vielleicht helfen könnte.

Am nächsten Tage bekamen sie einen Brief, in dem stand, dass sie 
im Krankenhaus eine nette Person treffen könnten, die sich gut  
mit Ohren auskennt. Diese Menschen nennt man Audiologen.  
Also machten Sie sich auf den Weg.

Sie trafen sich mit dem Audiologen, der Oskar  
Kopfhörer aufsetzte. Er fühlte sich wie ein Pilot!

Oskar musste sich dann ganz genau unterschiedliche 
Klänge anhören und dem Audiologen sagen,  

wann er sie hörte.  

Das war wirklich ein lustiges Spiel!



Der Audiologe sagte ihnen, dass seine Ohren 
nicht so gut funktionierten, wie sie sollten.  
Er könne Oskar jedoch mit besonderen 
Hörgeräten helfen, die Pontos genannt werden.

Diese könnte er an einem schönen bunten 
Softband tragen.

Der Audiologe gab Oskar also die Pontos und  
bat ihn, sie auszuprobieren. Oskar lächelte,  
da er bereits so viel besser hören konnte.



Jeden Morgen setzte sich 
Oskar, mit der Hilfe seiner 
Eltern, das Softband mit 
seinen neuen Pontos auf.  
Sie halfen ihm so sehr, dass 
er sogar sagte, dass sie für 
ihn so etwas wie richtige 
Freunde seien.

Seine Schulfreunde fragten ihn darüber aus, was er auf  
dem Kopf trage und was im Krankenhaus passiert sei. 

Oskar erzählte ihnen alles über sein Abenteuer und wie er  
nun beim Spielen besser hören könne also jemals zuvor.

Alle waren glücklich! 



Die Ärztin wusste, dass die Dinge noch besser werden würden, 
wenn Oskar seine Pontos ohne das Softband nutzen könnte.

Oskar und seine Eltern gingen zurück zur Ärztin ins Krankenhaus, 
um ihr zu erzählen, dass er den Fernseher nun viel besser hören 
konnte. Zudem erklärte er, dass er nun nach der Schule nicht mehr 
so müde sei, da er alle gut verstehen könne.

Die Ärztin war sehr froh 
zu hören, dass ihm seine 
Pontos so gut gefielen.



Einige Wochen später ging Oskar wieder mit 
seinen Eltern ins Krankenhaus.  

Er würde eine Operation haben, damit er das 
Softband nicht mehr tragen muss. Mit dieser 
neuen Art, seine Pontos zu tragen, würde er 
noch besser hören können.

Die Dame in diesem besonderen Raum war sehr 
nett und sprach mit Oskar über alle möglichen 
Dinge, während er sanft einschlief.



Als Oskar aufwachte, hatte er einen Verband um seinen Kopf.  
Er tat so, als sei er ein Tennisspieler, da er mit dem Verband  
wie einer aussah. 

Er aß und trank etwas, 
bevor er stolz mit  
seinem Verband nach 
Hause ging.

Als der Verband abgenommen wurde, 
setzte Oskar das Softband und die Pontos 
wieder auf, damit er hören konnte, 
während sich sein Kopf erholte. Er hatte 
kleine Dinger an seinem Kopf, die wie 
kleine Knöpfe aussahen.

Nach ein paar Wochen bekamen 
Oskars Eltern einen Brief, in dem 
stand, dass er ins Krankenhaus 
zurückkommen könne. Oskar war 
sehr aufgeregt, den Audiologen 
wiederzusehen.



Die Menschen im Krankenhaus freuten  
sich alle, ihn zu sehen.

Sie sahen sich die „Knöpfe“ an und sagten,  
dass er seine Pontos nun aufsetzen könne.

Oskar lachte über das ganze Gesicht, denn  
er konnte nun noch besser hören als zuvor.

Er sah sich im Spiegel an und sah, dass die 
Pontos nun ohne Softband an seinem Kopf 
befestigt waren. Er war sehr glücklich.



Als Oskar das Krankenhaus verließ, fühlte er sich 
wie ein Superheld!   

Mit seinen neuen Freunden, den Pontos, konnte er 
nun alles viel besser hören. 

Als Oskar in die Schule zurückkehrte, konnte 
er seine Freunde auf dem Spielplatz richtig gut 
verstehen. Zu Hause musste er den Fernseher nun 
nicht mehr zu laut stellen.

Er war nun bereit für sein nächstes Abenteuer!



Because sound matters
Oticon Medical hat es sich zum Ziel gesetzt, die magische Welt des Klangs 
für Personen aller Altersgruppen zugänglich zu machen. Wir sind ein globales 
Unternehmen, das auf implantierbare Hörlösungen spezialisiert ist. 

Im Buch „Oskars Hörabenteuer“, verfasst von Ruth Hughes und mit 
Illustrationen von Verity Oxford, können junge Kinder Oskar den Bären 
auf seiner Reise zu besserem Hören begleiten. Im Laufe von Oskars 
Geschichte entdecken sie die Magie des Klangs mit speziellen Hörgeräten, 
die Pontos genannt werden. 

Wenn Kinder unter einer Hörminderung leiden, kann ihnen der frühzeitige 
Zugang zu klarem, hochwertigem Klang bessere Bedingungen für das 
Lernen und ihre Entwicklung bieten – so können sie die großartigen 
Chancen in ihrem Leben besser wahrnehmen. Wir von Oticon Medical 
stellen mit unermüdlichem Einsatz innovative Lösungen und Hilfe zur 
Verbesserung der Lebensqualität für Menschen in jeder Situation bereit  
– jetzt und in der Zukunft.

Because sound matters.
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